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Die DatenDie Daten

• 9 Schulen – 241 Prüflinge

• 3 Klausuren – 43 Aufgaben

• Erfasste Parameter
• Schule

• Prüfling/Geschlecht

• Klausur

• Aufgabe

• Komplexität

• Themenbereich

• Wissensgrundlage

• Soll- /Ist - Punkte

• Beantwortungsgrad

• Schwierigkeitsgrad

• Einzelnote

• Gesamtnote

• Befragung Prüflinge (241)
• Rücklauf:  N =

• Befragung Fachprüfer
• N = 18   

= 106.522 Daten
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Klausur 1 – Noten (alle Schulen)

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein

Durchschnitt = 2,78
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Klausur 2 – Noten (alle Schulen)

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein

Durchschnitt = 2,47
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Klausur 3 – Noten (alle Schulen)

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein

Durchschnitt = 3,05



w w w. b b f – f o r u m . d e 

Durchschnittliche Gesamtnote (nach Schulen)

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein
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Gesamtnote und Teilnoten (nach Geschlecht)

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein

Keine signifikanten 
Unterschiede zwischen 
den Geschlechtern 
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Anteilige Punktzahl - Themenbereiche

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein

Klausur 1 Klausur 2 Klausur 3
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Anteilige Punktzahl - Komplexität

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein

Klausur 1 Klausur 2 Klausur 3

21,7%

66,3%

12%

24,2%

63,7%

12,1%

21,3%

52,8%

25,9%

Die Verteilung orientiert

sich nicht an der 
Norddeutschen 

Handreichung Innerhalb 
der Klausur

Über alle 
Klausuren
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Anteilige Punktzahl - Wissensgrundlagen

ErgebnisseErgebnisse-- AllgemeinAllgemein

PW  = 54,0 %
NW = 35,7 %
SW =   1,5 %
RW =   8,8 %
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Perspektive : Perspektive : AufgabenAufgaben

Gibt es einen Zusammenhang zwischen eingeschätzter 

Komplexität und dem Beantwortungsgrad?

Ho: Aufgaben der 

Komplexität I 

werden signifikant 

ufiger richtig 

beantwortet als 

Aufgaben der Kom-

plexität II und III.

Komplexität 1 Komplexität 2 Komplexität 3
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73,82

n=24

75,99

n=6

75,41

Keine signifikanten 
Unterschiede zwischen 
Aufgaben und
zunehmender  
Komplexität 

Korrelationen

1 ,063

,689

43 43

,063 1

,689

43 43

Korrelation nach Pearson

Signifikanz (2-seitig)

N

Korrelation nach Pearson

Signifikanz (2-seitig)

N
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Themenbereich 1 Themenbereich 2 Themenbereich 6/7

Themenbereich
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23,49

22,98

29,42

Perspektive : Perspektive : AufgabenAufgaben

Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem 

Themenbereich, dem eine Aufgabe zugeordnet ist und 
dem Beantwortungsgrad?

Ho: Aufgaben, die 

zum Themen-

bereich 6/ 7 

ören, werden 

seltener richtig 

beantwortet!

Bei Aufgaben des 
Themenbereiches 6/7 
werden mehr Punkte 
verloren!
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Perspektive : Perspektive : AufgabenAufgaben

Gibt es einen Zusammenhang zwischen der 

Wissensgrundlage, der eine Aufgabe zugeordnet ist und 
dem Beantwortungsgrad?

Pflege/Pflegewissenschaft

Naturwissenschaft / Medizin

Sozialwissenschaft

Rechtswissenschaft

Wissensgrundlage
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24,46

n=21
23,91

n=18

26,56

n=1

31,12

n=3

Bei Aufgaben der  
Wissensgrundlagen
3 und 4  werden 
mehr Punkte verloren

Ho: Die 

Wissensgrundlage 

hat einen Einfluss 

auf den Beant-

wortungsgrad!
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Perspektive  Perspektive  –– AufgabenAufgaben

• Lediglich die Zuordnung zum 
Themenbereich und der 
Wissensgrundlage hat einen 
erkennbaren Einfluss auf den 
Beantwortungsgrad der Aufgaben
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Perspektive  Perspektive  –– AufgabenAufgaben
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Perspektive  Perspektive  –– AufgabenAufgaben
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Perspektive  Perspektive  –– AufgabenAufgaben

Schwierigkeitsindex – Trennschärfe

100100

0,20
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Perspektive  Perspektive  –– AufgabenAufgaben
100100

58%3_4.  Ordnen Sie das Krankenhaus "St. Johanna" gGmbH gemäß seiner 
Trägerschaft zu und nennen Sie die anderen Krankenhausträger. 
Worin unterscheiden sich diese?

62 %2_11. Erläutern Sie, im Zusammenhang mit dem Verbandwechsel, die 
Begriffe "Asepsis"(1) und "Noninfektion"! Zeigen Sie an je einem 
Beispiel aus dem Handlungsablauf, wie Sie die Prinzipien von 
Asepsis und Noninfektion in der Praxis umsetzen! 

61 %1_19. Welche großen Gefäße führen zum Circulus arteriosus? 
Verwenden Sie griech./lat. Fachtermini!

51 %1_20. Beschreiben Sie den Verlauf der Pyramidenbahn!

52 %1_14. Nennen Sie die Normalwerte des RR lt. WHO mit Maßeinheit!

S_indexSchwere Fragen

93 %2_2. Erfassen Sie drei Ressourcen von Frau Kundt! Verdeutlichen Sie 
jeweils, wie die erfassten Ressourcen zur Unterstützung des 
Heilungsverlaufs beitragen können!

94 %1_3. Welche Grundkrankheiten hat Herr Groß, die möglicherweise zu 
dem Ereignis beitrugen?

90 %1_2. Welche Ursachen kann ein Apoplex haben?  

100 %1_1. Welches Organ ist betroffen?  

S_indexzu leichte Fragen

Detailwissen ist
schwierig und 
leicht 
zugleich
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Perspektive  Perspektive  –– AufgabenAufgaben
100100

-0,0193 %202. Erfassen Sie drei Ressourcen von Frau Kundt! 
Verdeutlichen Sie jeweils, wie die erfassten Ressourcen 
zur Unterstützung des Heilungsverlaufs beitragen 
können!

0,0486 %201. Erstellen Sie einen Pflegeplan, indem Sie vier 
eingeschränkte ATL benennen, jeder genannten ATL ein 
Pflegeproblem zuordnen, Nahziele festlegen und 
Pflegemaßnahmen planen

0,01100 %101. Welches Organ ist betroffen?  

Trenn-
schärfe

S_INDEX

Aufgaben, die 
sich als ungeeignet 
Erweisen, zwischen
guten und schlechten
Probanten zu 
unterscheiden
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Vergleich mit dem Examen 2006Vergleich mit dem Examen 2006

Durchgefallene Prüflinge
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Vergleich mit dem Examen 2006Vergleich mit dem Examen 2006

Examen
2006

1. Krankenpflege (3)
2. Krankheitslehre (2)
3. Anatomie (1)
4. Staatsbkd, Recht (1

Examen
2007

1. TB 1 (1)
2. TB 2 (1) 
3. TB 6/7 (1)

1. WG 1 - PW
2. WG 2 - NW
3. WG 3 - SW
4. WG 4 - RW

Anteilige Punkte
in den Wissensgrundlagen

Notenschlüssel

3 Noten
+ Gesamtnote
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Examen 2006 u. 2007 im VergleichExamen 2006 u. 2007 im Vergleich

2006 N= 235

2007 N= 241

Krankenpflege / Wissensgrundlage 1

2,18

3,15

Schnitt
Examen 2006

Examen 2007

Erhebungsdatum

1 2 3 4 5
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Examen 2006 u. 2007 im VergleichExamen 2006 u. 2007 im Vergleich

2006 N= 235

2007 N= 241

KHL, Anatomie / Wissensgrundlage 2

2,79

2,98

Schnitt

Examen 2006

Examen 2007

Erhebungsdatum

1,00 2,00 3,00 4,00 5,00

Naturwissenschaft und Medizin
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Examen 2006 u. 2007 im VergleichExamen 2006 u. 2007 im Vergleich

2006 N= 235

2007 N= 241

Staatsbkd., Recht / Wissensgrundlage 3 u. 4

2,67

3,16

Schnitt

Examen 2006

Examen 2007

Erhebungsdatum

1 2 3 4 5 6

Staatsbkd., RW, SW
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Fazit und FragenFazit und Fragen

• Vergleichbarkeit?

• Widerspruch zur Norddeutschen Handreichung

• Welche Erfahrungen wurden in den Norddeutschen 

Bundesländern gemacht?

• Müssen wir das objektivieren, um das Verfahren 

beizubehalten oder zu verändern?


